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New York den 30ten July 1884 

 

Geehrter Herr Dr.! [Robert Koch] 

Ich habe ein Patent auf Medicin, die folgende Krankheiten beseitigt hat. Malarien 

Dyspepsie rothe Ruhr Cholera Morbus Veitstanz Nierenkrankheit blauen Husten und 

Lungenentzündungen u. Blutspucken. Diptherie habe ich noch keinen Fall gehabt, 

ich glaube aber das es ein gutes Mittel gegen die Diptherie ist. Alle diejenigen die, 

die Medicin mit heißen Wasser genommen haben, sind viel eher gesund geworden 

als die sie kalt genommen haben. Die Medicin liefert folgende Wirkung. Alle 

Krankheiten die im Magen und Gedärme entstehen, werden sofort besiegt, sie frägt 

nicht Krankheit wie heißt du, sie macht keinen Unterschied wo sie hin marschen thut, 

da muß alles weichen und man befindet sich in eine kurze Zeit sehr behaglich darauf. 

Aus diesem Grunde geehrter Herr Dr. bin ich auf die Ydee gekommen, Ihnen eine 

Probe, nämlich 8 Flaschen von dieser Medicin zu schicken, vielleicht wäre, was ich 

sicher glaube noch manches Menschenleben damit zu retten, die noch nicht von der 

Cholera befallen sind, und nehmen dreimal den Tag, jedes mal einen Eßlöffel voll 

und dabei Diät leben thun, die werden sie sicher nicht bekommen, sobald wenn einer 

merkt sie zu bekommen, so hat er 3 bis 4 Eßlöffel voll auf einmal zu nehmen, und 

jede Stunde einen Eßlöffel nach zu nehmen, bis die Spur verschwunden ist, soll sich 

ein erbrechen einstellen so muß gleich nach genommen werden. Kinder muß die 

Einnahme bis auf die Hälfte reducirt werden. Patiente die ältere Classe giebt man 

zuerst 2 bis 3 Eßlöffel voll auf einmal, und den ersten Tag jede Stunde einen Eßlöffel 

voll, sollte es hier auch zweckmäßig sein, die Medicin mit heißen Wasser zu nehmen 

das werden Sie geehrter Herr Dr. bald ausfinden, auf ihre Freundlichkeit hoffen, das 

Sie die Medicin eine Prüfung unterziehn und mir darüber Nachtricht schicken 

Zeichnet Hochachtungsvoll 

Wilhelm Wohltmann 

8/3, 3rd Ave 

New York City 
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